
herunter; dem Eigenthümer kosteten sie 6 Ct.
das Stück, er verkaufte sie sogleich zu 9 Cts.
das Stück, was ILO Thaler Nutze» macht. -

-Das Kraul war nicht sauer und daher kei»
Sauerkraut.

Dampfboot - Verlust. Das Dampfboot
Enrcta, von Moutgomery, mit einer tadnng
Baumwolle nach Mobile bestimmt, sank am
5. Nov. in tiefes Wasser. Boot nud tadnng
sind total verloren. Böte, die in St. LouiS
ankäme», berichten, daß das Dampfbool Pl-
aza i» der Nähe vo» Biirlington auf ein

Seukholz stieß, und augenblicklich sank. Das
Boot ist verloren, die Ladung dachte man,
wen auch im beschädigten Zustaude, zu rette».

Ungeheures Vermögen. Sir Robert
Peel, englischer Munster, soll eiu Vermö-
gen znm Werthe von 90 Millionen Thaler
besitzen. Sein Vater war in ganz gewöhnli-
chen Umständen, er war e»n Baumwollcilspi»-
ner und erwarb sich einen Theil diests Ver-
mögens, welches sein «!-5 ohn seither so ver-
mehrt hat.

Eine religiöse Gemeinde, die in einer der
prachtvollsten Kirchen der Stadt Neu Dork
ihre» Gottesdienst hält, will eine abgsonder-
te und wohlfeile Kirche für ihre arme» Gla«-
bensgenosse» errichte». Die <'New World"
meint, das heiße soviel, als ane de» Ar m e»
Zwischendeck Passagiere auf der Fahrt in die
Ewigkeit »«achen.

Die Gemeinde der Messiah Kirche hat den
Prediger Huntington vo» Boston berufe,»
und ihm 3000 Thaler jährlichen Gehalt aus-
gesetzt. Eine recht hübsche Summe für 104
Predigten!

Trauriger Vorfall. Der Libanon
?Wahre Demokrat" meldet, daß am vor
letzten Mittwoch Abend, als Herr Jacob
Bauman und seine Galtin, von London
derry Taunschip, in jenem Caunty, einer
religiösen Versammlung beiwohnten' mel)
re ihrer erwachsenen Söhne und andere
Familienglieder zu Hausesich mit Musik
und jugendlichen Spielen die Zeit ver
trieben. Endlich fingen zwei Sohne an
mit einander zu ringen, worauf dereine
den andern mit solcher Gewalt zu Boden
warf, daß seinem Leben dadurch äugen

bücklich ein Ziel gesetzt wurde. Der
Schmerz der Eltern und übrigen Angehö
rigen über dieses unglücklicheEreigniß läßt
sich leichter denken als beschreiben. Der
Verunglückte war etwa 2V Jahre alt.

Unter den vor Kurzem auf Befehl des
Gen. Scott aufgehängten Desertoren fin
den wir auch den Namen Heinrich Vena
lor. Derselbe war aus Zweibrücken und
hat vor etwa Jahre einige Wochen in
unserer Office als Drucker gearbeitet,
nachdem er bei Hrn. Wollenweber inPhi-
ladelphia sich darin einige wenige Kennt-
nisse angeeignet halte. Nach seinem Weg
gehen von hier, arbeitete er bei G- Wal
ker in Indianapolis, und soll sich später
mit einer Wlrths Wittwee verheirathet
haben, deren Ersparniß er in kurzer Zeit
durchputzte und sie dann schändlich ver-
lassen hat. Freih- Freund.

Louisville, den 2'2. November. ?Ver
gangene Woche kam eine deutsche Familie
nach Troy, einem Städtchen in Indiana,
welche aus Mann, Frau und ; wei und
d r e i ß i g K l r> d e r n besteht. Die Kin
der sind alle Mädchen und wurden in
Geburten zur Welt gebracht.

Ein Herr von unserer Stadt, der dort
Land besitzt, versprach ihnen 100 Acker
Land.unter der Bedingung, daß jede ihrer
Töchter, wenn sie zum Alter kommt, sich
mit einem Jndianier verheirathet.

Ausbruch eines Vulkans im AUegheny
Gebirge.-»-Der Mountain Eagle, in Ge
orgien. versichert, daß am Ii). Octob. aus
einem der höchsten Gipfel des Lookaut
Berges ein Vulkan mit einer furchtbaren
Erschütterung ausgebrochen sei. Beob.

Allentaun. den 30. Novemb. U n glück.
?Am 22. November begab sich Hr. I
saak Krumm. in Heidelberg, Lecha
Caunty- zu seinem Nachbar, um feine neue
Dreschmaschine zu sehen und ihm im Dre
fchen behüiflich zu sein ; und indem er an
der Maschine vorbeigehen wollte, ergriff
der Riemen seinen Rock und warf ihn so
hart mit dem Kopfe gegen die Maschine,
daß er in Zeit von 2 Stunden seinen Geist
aufgab, in einem Alter von 33 Zahren.
Er war ein würdiger junger Mann, und

hinterließ eine Gattin mit 3 unmündigen
Kindern. Friedens Bote.

PottsviUe. den 2. December.?Gestern
vor acht Tagen ereignete sich auf der West
Bränsch Eisenbahn» ungefähr 3 Meilen
von dieser Stadt, ein Unglücksfall. Hr.
David Kl o ck. ein geachteter Bürger
von dieser Stadt, und Clerk an der Koh
lenwaage der Bahn, wollte auf eine Loko-
motive springen wobei seine Füße ausglit
ten und er auf die Bahn unter die Loko
motive geworfen wurde, welche über ihn
passirte und eins seiner Beine schrecklich
zerquetschte. Die Doktoren Hansel und

Köhler wurden gerufen, welche das beschä
digte Glied oberhalb dem Knie amputir

ten. Freih. Presse.
Lancaster, den 30. November. Un-

glücksfall e.-Am vorigen Donners
tag Abend, als mehrere Herren und Da>
men von Columbia, welche die Stadt Lan
caster besucht hatten, um dem von den

Herren Herz und Sivori gegebenen Eon
cert beizuwohnen, in einer Kutsche nach
Hause fahren wollten, wurden die Pferde
unbändig und liefen davon, wobei dieKu-
tsche in Stücke ging. Mehrere der in der
Kutsche fahrenden Personen wurden dabei

schwer verletzt, nämlich Miß Barber.Toch
ter von Hrn. John Barber, und Hr.Hal

deman, Sohn des Hrn. Peter Haldeman,
alle von Columbia. Die Verwundeten
wurden nach Lancaster gebracht, wo man
ihnen alle nothwendige L.rpflegung an-
gedeihen ließ.

Am Isten dieses Monats, (berichtet der
?Columbia Spy") ereignete sich ein Un
glück auf dem Riegelwege, ohnweit den
Switfches, ungefähr 5 Meilen unterhalb
Columbia, wodurch Hr. Georg Wilson,
der Conduktör eines Frachtwagenzuges. so
schwer verletzt wurde, daß ihm eins seiner
Beine abgenommen werden mußte-

Am Donnerstag vor acht Tagen wurde
einem Sohne des Hrn. Justus Gray.von
West Hempfield Taunschlp, ein Bein ge
brochen, dadurch daß ein Eisenerz Wagen
ihm über dasselbe ging.

Louisville, den Un
glück.?Ein Brief im Courier sagt, daß
am letzten Freitage die Kessel des Dampf
bootS "Carolinian," von Piltsburg nach
Pearl River bestimmt- als dasselbe in die
Nähe von Shawneetaun kam. zerspran
gen. Ein Passagier von Pittsburg, Na
mens Peacock, wurde augenblicklich ge
tödtet und 4 von der Mannschaft so sehr
verbrüht, daß sie schwerlich davonkommen
werden.

Derselbe Brief sagt ferner: noch ein
weit größeres Unglück, als das obige, ha
be ich zu melden. Die beiden Dampfböte
"Zempest" und "Talisman," ersteres den
Fluß hinunter uud letzteres von Cincin
uati nach St. Louis bestimmt, stiessen am
Donnerstag Morgen früh,lo Meilen un
terhalb Cap Girardeau am obern Missis
slppi, aufeinander, wobei der Talisman
so schwere Beschädigung erlitt, daß er au-
genblicklich sank. Die Anzahl der Passa
giere, welche mit dem Boote untergingen,
wird auf 40 angegeben.Einige sagen noch
mehr- Die übrigen Passagiere, worunter
auch die Frauenzimmer waren, verloren
Alles, außer den Nachtkleidern die sie an
hatten, und in diesem Zustande wurden
sie an Bord des Tempest nach Cap Girar
deau gebracht. Neut.

Srirf vom LLbrw. X. Jackson, früliern
Kastor der ersten
i» Neu H?ork.

Eincinnati, Febr. 15. 1840.
Dr. H. Swayne?Lieber HerrErlauben

Sie mir nun Ihnen zu schreiben, um mein Lob
von Ihrer schätzbaren Medizin auszusprechen
und Ihren zusamincngefehtcnSvrup von

V/4 V 4 oder N?ild-
kirschcn-Xinde, allen Familienvätern und
Andern zu empfehlen. Bei meinen neulichen
Reisen habe ich in sehr vielen Fällen die wun-
derbaren Wirkungen Ihrer Medizin gesehen,
daß sie Kinder von sehr widerlichen Leiden, sol-
chen als Husten,Röcheln,Würgen mit Schleim,
asthma Anfällen ic.befreit. Ich würde dennoch
diesen Brief jetzt nicht geschrieben haben, aber
ich hielt es schon lange sür mein Pflicht zu sa-
gen» daß durch die oben erwähnte Medizin das
"einzige K>nd," in einer mir bekannten Fami-
lie, dessen Fall fast hoffnungslos war, seine Ge-
sundheit wieder erlangte.

Ohne Zweifel ist Dr. Swayne's zusammen-
gesetzter Wildkirschen-Syrup die aller-schätzbar-
ste Medizin in diesem oder einigein andernLan-
de. Ich b>n gewiß, daß ich mehr als hundert
Fälle gesehen habe, wo sie mit completen Er-
folg gebraucht wurde. Ich habe sie selbst ge-
braucht in einem hartnäckigen Anfalle vonLufl-
röhrenentzündung, wobei sie sich in ungewöhn-
lich kurzer Zeit erfolgreich zeigte. Ich kann sie
mit vollem Vertrauen empfehlen wegen ihren
vorzüglichen Eigenschaften. Ich möchte rathen
daß keine Familie ohne dieselbe sein sollte; sie
ist angenehm und immer wohlthätig; doppelt
und oft zehnfach den Preis werth.

R.. lackson. D. D.
Der originelle und einzig ächte Artikel wird

zubereitet von Dr. Swayne. Ecke der achten
> und Racestraße, Philadelphia, und zum Ver-
kauf bei den Agenten in allen Theilen der Ver.
Staaten und einigen Theilen von Europa.

Zum Verkauf bei Zol>n Xitter und Eomp-
tLngland und NlcN7aken und Dr. Z.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Sellers,
Pottstaun.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. I. H. Jones, D. D.,

am Decembtr, William M Baird, vo»
hier, mit Harriet. Tochter von Robert M.
Holms, Esq., letzthin vo» Cap May, N. I.

?durch den Ehrw. I. L. Schock, am 3Ui».
Nov., Herr Samuel L. Priest mir Miss Ca-
tharina Donley. beide von Reading.

?durch de» Ehrw. Wm. Pauli, am 28n.
Noveniber, Herr Carl Bortz mit Miss Ma-
hanna Mcßurney, vo» Cuinru. ?Herr Ben-
jamin Horniiig mit Miss Lucetta Ziemer, von
Brecknock.

durch den Ehrw J.Miller, am 22sten
Nov., Dr. WilliamPalm, von der Sinking
Spring, mit Frau Susanna Rollma«, von
Cumru. ?am Löste», Herr Beiikvillc Rusch,
vo» Readiug, mit Miss Cathariua Coliim,
von Cumru ?Herr Wm. Arnold, vo»Rea-
ving, mit Miß Mary Botceicher von Schnyl-
kill Cauiity.

Starb.
am 2S. No»'., i» Ober Bern, a» der Aus

zehrunq, Peter Ahman. im 86. Lebensjahre.
?am 19. Nov., in Grnnwitsch, Emelina

Rabeiihold, in, 4te» Monat.
?am 22 Nov., in Ober Bern, am Stick»

fl»ß, Matilde, Töchterchen vo» Melchior
Herb, im 6ten Monat.

?am 26. Nov., in dieser Stadt, Cathari
»a Guthina», Wittwe vo» Amos Giithman,
im 3lste» Lebensjahre.

?am 30. Nov., in difser Stadt, Joseph,
Söhncht» vo» Joseph Raudenbiisch, im SM,

Lebensjahre.

Entlaufener Hund.
Am Samstage den 27sten No,

entlief von England u.
Drug-Stohr No.

10, Ost-Pennstrasie, Reading. ein stark auöfe-
hender dunkelgelber "Terrier Hund," mit
langen Haaren an der Nase, gestutzten Ohren
und Schwanz, trug an seinem Halse, als er
fortlief, ein Halsband mit doppelter Kette, ge-
zeichnet !VI 15iic;lnn6, livaclinZ, Wer
den ersagten Hund an seinen Eigenthümer zu-
rückbringt,wird eine angemessene Belohnung er-
halten. L. M. jLnglaud.

Reading, December 7. !jm.

H. F Felix und Comp.,
Ns. 1, 57 <!) tLeke der penn u. St. Str.
Haben heute erhalten und bieten zum Verkauf
an, im Großen und Kleinen, das beste Assorti-
ment von Gummy- und Ueberschuhen das in
Reading gefunden werden kann.?Bestehendaus Metallie und schließenden Manns-Ueber-
schuhen, Metalic Gummy-Buckskin-Sandalen
für Frauen, Mädchen und Kinder, Slippers
und Ueberschuhe für dieselben; Pelz-Gums und
Rubbers, ledernen Pelz-Ueberschuhen für Män-
ner ze. Alle diese Artikel sind von verschiedenen
Stylen und Mustern und werden unfehlbar
den größten Sonderling befriedigen. Sehr
wohlfeil zum Verrauf bei H. L. Feiif u. Co.

Reading, December 7.

Proklamation.
Nachdem der Achtb. John P Jones,Esq.

President der verschiedenen Courlen vonCoin-
mon Pleas, des dritten GerichtSbcz,rks, be-
stehend aus den Cauncics Berks, Northamp-
ton und techa, in Pennsylvanic», inid Rich-
ter der verschiedenen Courken von Oyer und
Terminer, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefängniss-Erledigung,!» ge-
dachten Cannties, und John Scaiiffer »iid
William Hoch, Esq., Richter der Eourten
von Oyer nnd Terminer, der vierreljährlülien
Sitzungen und allgemeiner Gefängniß Erle
digung, für die Richtung von Haupt« und
ander» Verbreche» m gedachter Ca»»ly Berts
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirt Readiag, den 13. Noveb., 0. 1847,
worin sie eine Court von Coinon Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
und Termiuer uud allgemeiner Gefängniß-
Erledignng anberaumen,welche gehalten wer-
de» soll zn Reading, für die Cauntu Berks,
auf den ei sken Montag im nächsten Ja-
nuar (welches den Zten'deS gedachten Mo-
nats sein wird) und welcbe zweiWochcn dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Camity Berks: dass sie sich zn
ersagter Zeit, »m li> Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnisse», Registraturen, Unter-
suchuugeu und Examiuationen und alle» a»-
der» Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dmge zu thun, die ihre» Aemtern zn thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Canum Berks sind, oder dass
sei» möge», gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sein mag.

"Gott erhalte die Republik!" .
TZ»Die Zeugen und Jurors, welche aufer-

sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werben sie i» Gemässheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
ans besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welche» es an-
geht. sich dar zn richte» haben.

I?c»kn S- Schröder Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

December 7. I L47. 5 3m.

Just erhalten,
dicke Stiefeln welche sehr wohl-

verkauft werden, entweder bei gan-
zen Kisten oder einzelnen Paaren.

H. F. Lelir und Co.
Reading, December 7.

Monumente, Grabsteine
und Bauarbeit.

Die Unterzeichneten bieten dem verehrten
Publikum ihre Dienste an, in Ausführung von
einfachen und verzierten Monumenten, Mar-
mor» und Sandstein-Arbeiten zu wohlfeilen
Preisen.

Solche ihrer Mitbürger, welche etwas Vor-!
züglicheS in dem obigen Fache zu haben
schen, sind höflichst eingeladen anzurufen und
ihre fertigen Arbeiten, wit auch ihre grosseSam-
lung von Zeichnungen für Monumente und
Grabsteine in Augenschein zu nehmen.

F. H. Strecker,
H. Hotem,
R. Dresel.

Aiegelbahnstraße, zwischen der Penn und
Franklin, Reading.

Noveniber 30. 3ni.

Der Vaterlcmds-Wachter,
Während der Sitzung der Gesetzgebung.

Der Unterzeichnete ist jetzt völlig in den
Stand gesetzt worden, durch die Abschliessuug
eines ContrakteS mit dem Staate für das
Drucke» der deutsche» Tagebücher, Gesetze,
Documeutt, ?e.. während de» nächsten drei
Jahren, die besten und späteste» Nachrichten
welche während dem kommenden Winter hier
vorfallen, zn liefern. Die nächste Sitzung
der Gesetzgebung wird ohne Zweifel schr in

teressant sein, die Parteien im Senate nud
Repräsentantenhaus? sind verschieden, und

deshalb werden ohne Zweifel sehr interessan-
te Verhandlungen vor das Volt gebr«cht
werden.

Der ~Vaterlands Wächter" ist die grösste
deutsche Zeitung am Sitze der Regirnng, nud
wird einen getreuen Bericht der Verhandln»
gen beider Häuser der Gesetzgebung von
Pennsylvanic» liefern, sowie auch die Ver
Handlungen des Congresses der Ver. Staa,

sen u. die spätesten Neuigkeiten vom Kriegs-

tchauplatze und des Tages.
Bedi»g u n g e n

Der ?Vaterlands - Wächter" wird inil
ganz neuen Bilchstabe» gedruckt für de» ge-
ringen Preis von Zt> Cents während der Si-
tzung für ei» Exemplar. 5 Exemplare für
P 2 ; und Hl für den ganze» Jahrgang. Für
weiteres wende mau sich an den Herausgeber
und Eigenthümer. Geo. Bergiier,

Staats Drucker.
Harrisburg, Nov. W.

a ch r i cb t
Beschlossen, durch die Board der Eaunty!

Commissicners, daß das Halten öffentlicher
Versammlungen, Abends im Courthause nach
diesem nicht mehr erlaubt sein soll.
Bezeugts Job» Z?. Funnius, Schr.

November 23. 4m
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Die Wöchentlichen .'lceul;;keilen.
Eine wöchentliche deutsche Zeitung, gewidmet

zur Vertheidigung gesunder Whig-Grundsatze
und der Verbreitung lokaler, auswärtiger und
einheimischer Nachrichten, wird von und nach
dem nächsten ersten März erscheinen. Die gro-
ße Nothwendigkeit der Publizirung eines solchen
Blattes auf der atlantischen Seeküste, wirdle-
dem einleuchten, und die Herausgeber sind da-
her entschlossen ein Blatt zu gründen welches
des Vertrauens und der Unterstützung ihrer
deutschen Mitbürger werth ist.

Der Subskriptionspreis für ein einzelnes Ex-
emplar ist Ein Thaler und 5U Cls jährl.

Vier Eremplare, gleichzeitig bestellt und an
Eine Post-Office addressirt, werden für fünf
Thaler jährlich geliefert.

Zehn oder mehr Eremplare, gleichzeitig und

inEi nen Pack bestellt, für Ein e n Tha -

l e r das Exemplar, jährlich.
tV'Zn keinem Falle wird die ?>--

«oeek/»/, o»° «, oder die Wöchent-
lichen Neuigkeiten geschickt, außer Voraus-
bezahlung; und kein Blatt wird nach Ab-

lauf der Zeit geschickt, außer die Subscription
wäre erneuert worden.

AH-Geld durch die Post geschickt, geht auf
Restant der Herausgeber. Noten von allen
Epecie zahlenden Banken, in irgend einemThei-
le der Union, werden in Bezahlung genommen,

palfon, Sandcrson u. Rillinger.
Philadelphia, Novbr. 30. 4m.

Wo ist Nicholas Eichhorn?
aus Humburg, bei Zweibrücken, im Rhein«

kreis Baner».

Derselbe kam vor ungefähr 14 Zähren »ach
Amerika, wohnte in Philadelphia allwo er
sich verheirathete n»d Stohrgeschäfte betrieb.
Es ist ermittelt daß er sich irgendwo i» Pen-
sylvanien aufhält, und es wird gesagt daß' er
i» Dauphin Cauiity Stohrgeschäfte betreibt.
Irgend jemand der Auskunft von ihm zu ge-
be« weiß ist durch einen bekümmerten Bru-
der gebeten solches zu thun uiiter nachfolgen-
der Address?: töichkoi n

Middleport Schuylkill Co., Pa .

Novemb. 25, 3»i.

Leder, Leder.
Heute erhalten vou Neu Jork, das größte

und ausgedehnteste Assorcement von rothem
Sohl-Leder das jemals znm Verkauf anqe

boten wurde in der Stadt Readiug, welches
sehr wohlfeil verkauft wird für Baargeld.

H. F. LeliZ- und Co.
N. W. Ecke der Pen» und Zt. St.

November S. bv.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.jPihla

Waizen Bsch. l 40 i 38
Roggen <« 85 ötl
Welschkorn .... « vt) 5V

Hafer <, 4V 42

Flachssaamen ... 1 35 1 43

Kleesaamen .... 4 v<> 4 3L
Timorhysaamen . . > 2 00 2 50

Kartoffeln << 49 5V

Salz > 45 40
Gerste << V 5 K 5
Roggenbranntwein . Gall. 30 28
?tepfelbranntwein . 30 38
Leinöl , 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 700 025
do (Roggen) . . « 5 (>0 525

Schinken Pfd. 10 11
Schweinefleisch... « ! 5 6
Rindfleisch <' j 6 7
Unschlitt « > 8 9
Faßbutter j 14 10
Hickoryho'.z Klaft.! 4 50 5 25
Eichenholz « ! 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 350 500
Gyps 5 00 5 00

Kurze Ueverstchl der Markte.
Philadelphia, Dec'ber l 1847.

I?iel,markt.?Schlachtochsen bis 6t
die 100 Pfund. Milchkühe brachten 018 bis
H36; Springer Hl 2 bis K 25; trockne Kühe

K 0 bis Kl5. Schweine wurden verkauft zu
Hsz bis Oj die 100 Pfund. Schaafe wurden

zu bis 4, das Stück, verkauft.
Frucht und Mehl?Zn Philadelphia wa-

ren die Verkäufe von besten Flauer für Fami-
lien-Gebrauch H'o 624 bis K 6 75 das Bärrel;
Welschkornmehl kostete K 3 25, rvar aber wenig
zu verkaufen; im Fruchthandel wurde wenig
gethan, Weizen war in Nachfrage zu Vi 40.

An Spczerei und Thee--Handler.
No. 3.i Nord Fronlstraße Philadelphia,

TN«
Die Pt)ila?elptna nno

Peking T Kee - G esel! schaft.
Hat ihren He, bst Vorrath von frische»

Thee 'n erhalten und ist »u» bereit Bestel-
lungen ans der Ferne zu liefern, entweder in
halben Kisten oder in ihrem besonder» Style
gepackt, zu Preise» so niedrig als von irgend
einem andern Etablissemeiite in den Verei-
nigten Staaten. Zum Verkauf ?

150 halbe Kiste» Junge» Hyso», gliedere
Grade »iid fei»

100 Pfund cxtra Silber-Laub do.
80 Kisten und halbe Kisten

(fein und extra.)
100 do do und Boxen Kaiser«

tftin, cxtra und niedere Grade.)
50 Kiste» alter Hnson, tverscbiediie Grade.
250 halbe Kiste» und Boxe» feine Oolongs

(verschieden.)
200 do do Ni»g Pongs do.
150 do Powchongs sEhiila» und an-

derin Geschmack,z
Orange und blumiger Peocoes, englischer

Frühstück-Thee?c. :e.
Diese Gesellschaft etabilirt keine ausschließ

liche Agciitschafte» von irgend einer Art, au-
ßer Philadelphia, liefert aber Thee in Hund
4 Pfund Packete gepackt, die ihren eigenen
Namen tragen zum allgemeinen Handel, von
einer Oualität und gleich einigen die in den
V. St. verkauft werden für denselben Preis
und verpflichten sich das Geld zurückzugeben
für allen der nicht völlig befriedigend ist.

INctall'uont und Sond,
No. 25 Nord Frontstraße, Philadelphia,

Großverkanfs-Depot der Compaiw.
Ns>Anfträge ans der Ferne werden pünkt-

lich und schnell besorgt.
November 23. bv.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Cauiity, wird a»föffeilllicherVen>
due verkauft werden, Samstags den Ilten
December 1847, am öffentlichen Hause von
Christian Danke!, Gastwirth in Langschwam
Tannschjp, Berks Cauntii, all jene gewisse
Mobnug, GrundstückoderSlück Land
gelegen ini ersagten Tauiischip, grenzend an
tand von Jacob Friedrich, des frühern von
Georg Trein, jetzt Valentin Heist. Elisabeth
Henniiiger, und Land des verstorbenen Hein-
rich Gaumen und enthaltend vier Ackerund
drei und sechzig Ruthen, genaues Maß.

Die darauf errichteten Verbesserunge» sind
ein steinernes Haus, ein und ei-

halben Stock hoch, und ein
nicht ganz fertiger Stall; ei-

ne Wassel quelle ist auf dem Platze, nahe bei
dem Wohnhause. Letzthin das Eigenthum
des verstorbenen David Christman.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Anfwartuug gegeben
und die Verkaufe Bedingungen bekannt ge-
macht werden sollen von

Georg Ludwig, Administrator.
Durch die Court ?H. Ntaurer, Schreiber.

Noveniber 9. 1847. §4m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jfaac Nvbison, letzthin von

Caeruarvou Tauuschip Berks Cauuty.
Der unterzeichnete Auditor, angestellt durch

die 'Waisencourt von Berks Cailiilv, zur Un-
tersnchnng, Wiederangabe »nd Uebersettlung
der Rechnung von James E. Wells, Erecu«
tor des gedachten verstorbenen Jsaac Robi«
son, und zur Vcrtheiluiig der Bilanz in des-
sen Händen, wird de» Pflichte» seiner An»
stellnug abwarte» i» feiner Amtsstube in der
Scadt Reading, am nächsten Ilten Decem-
ber, um 10 Uhr Vormittags, wovon die in-
teressirtt» Parteien gefälligst Notiz nehmen
wollen. Charles Davis, Auditor.


